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^ bung der Aberwiy/ etwas verzeichuer/ das
derTrunckenheitvn Durst derselbigen dienst

lichist. iLsharauchdie Trunckenheltgrossen
vnderscheidt nach eigenschafften der Natu¬

ren. iLin Z^nZnineus Ver singt/springt/lachr/
vnd ist frölich/Die mag man de n Rindern ver

den. Von diesen schreiben dlV Philosophen/sis
regieren vnd wonen am meisten in denenHer
Yen so kalrcrNatttrse!nd/U?eni,solche schnell
vnd vnrersehens angriffen werden/alsdann

fliehe das zartest Zslur mitelm solchen stürm
in den innerlichlrei, theil des? -^eibs/ vnd zu

gleiche/die gern lachen/vnd mehrrheils nicht den Heryen / das es.die natürliche hiy gleich
wisscnwarumb.ZlVannsieoaseinweilhaben erstecke vnd dämpffe. Daher folgt das er¬

bleichen/zittren/erwaGnmachren/schwach-getriben/begeren sie;» schlaffen/vnd dessen
ein völlig» gnügen. Die Cholerische zürnen/

toben/hadren / rumorn/greiffenzun waffen/
wollen von niemand gettraffr noch ermanr

sey n/man kan sie nicht zu beth bringe/schwey-

cn vil/vndseind freudig wie die^öwen. Die

phlegmatici werden marr / trag/ schläffcrig/
vnbeweglich/vnd werde in Suma gleich wie

tröge Schwein MelScholiciseindinmütig/be
weine etwa iresünd/abgestorbneLreundt/d;

tst/>r truncke Elend: werden hieriil gleich wie
die Affen. In diesem aberseind sie alle gleich/

dassiemirderoungenstammlen/imschwang

fvnher tretten/vnd nit bey rechter vernunfft
s»nd. U?iesehrauch die Trunkenheit garna-
hed in alle kranckheite schedlich sey / erweisen

schier vnzalbare örter vnsers Aryne^buchs/
dadarvor gewarnetwirt. Vnd nir allein das

vberflnssigsauffen/von welchem hiemeldung

geschichr/ sonö auch da verstedigeAryet alles
^Vemtrincken verbieten.Vnd hiemitwöllen

wirgleich als einen ousayvndzum Beschluß
noch dißheran hencken/das der Rappes oder
Verwein nach dem essen gerruncke mehr daü
andre U?ein vndbald/schlafftruncken macht.

» So ist auch ein gemeiner wohn/das gewes-

serter XVein beider in den kopff steige da» der
laurer/abcr das ist von dem groben dicken;»»

verstehen/der wirr von einem wenigenzu ge-

inischte'wasserzarterderhalbderdampffde-
sto bälder embor in das Hirn reuchet.

Sohastauchhievornen iMl.Theill.Cap.S.

^ was;um Hauptwehe auß Trunckeuhelt rau

genlich.

Vom Schrecke vnd Imcht.
' Kap. -s.
S solle sich feiner verwun¬
dern/das wir den Schrecken ne¬

ben andren Rranckheiren eyn-
füren / dan es gibt nit allein die

erfarung/ dz mancherley enrrü-
stunadeß Geblüts/daraus; vilfeltige gefehr-
llchsteRranckheice romen/daher entstanden

seind / sonder auch das schnellest sterben er-

folgtift. ?» diesem begibt sich diß vbel nicht
allem / sonder es hat allwegen die Blutlose

forchtzu einem anhang v nd geferten / welche
zwey den Menschen an allen lZblichenthaten

verhindren/die adeliche Gemüter schwechen/

alles was man angreifftzum ärgsten haud-

len/ gleich alles rahts vndanschlags berau¬

be, r der Neruen vnd Musculen/also/das; nia n
scj?wach vnd n,acl?tloß wirr. Ia es werden offc

die anziehende v ud beschliessende krefftenge«
dachterMeußlen dermassengeschwechr/das
solchen erschrocknenderHarnsamtdeinStul»

gang enrferr/vorfrost erbidmen/dürstlg wer,

den/der Gromensack eynstrupffr/ auchnicht
änderst als hart erfrorne?anklapffendHier»
zufeind nunzwo fürnemstevn sicherste Ztrye-s

neyen ( wie Horatius spricht) ein Stähline

mauren vmb sichzu bauwen / das ist / ein gue
auffrecht Gewissen haben / welchs mir keiner

Mißhandlung anklage / nochzun» erbleichen
dringe. ?un» andren/Gott fürchten vnd vor
äugen haben/welches pk-lrmacumoderAry,

ney dermassen von allersorcht vnd schrecke»
freyet / das / wie Dauid singt/ solchenallent-

halbe wol ist / auch wissen/daß der gütig Gott
seine heilige Engel wie ein XVagenburg rund
vmb sie her gelegert hat/ damit sie beschuht
vnd beschirmt werden.

Damit aber den kleinmütigen auch etwas

aus? natürlichen fachen mitgetheilt werde/so ^
mer-k/wo da s 25lnr auff strecken bewegt;um
Heryen laufft (wiedann geschieht) so mußzit-
tren vnd beben desselbigen folgen/darzuhast

du im-.THeil a.Cap a.^ ein forter gut Holder
wasser sampt andrem beschriben. A?o dann
eins/sonderlich ein Schwanger U?eib/vnver»

sehens erschreckt wirr/ befehlen etliche/man

sol bey eiu xs- lorreines Honig nemmen/ etwas
Zl^uscarnus? darein schaben/vnd essen.

Mein zimlich gerruncken/macht dieerschro«
ckene vnd verzagte beheryt.

S " ist ein geineiner brauch/ wenn eins hart
erschreckt wirt/ daß man es ermanerzu har¬
nen. LSrholere sich dann eins schwerlich nach

solchem erschrecken / also / das auch Anmach¬
ten zustreichen wolten/ Vermagsölchesachen

brauchen/die das Hery krefftigen/ vndzu sol¬

cher schwachhelt raugen/darvon du mancher,

ley im2. Theil 6. Cap.,. vnd darnach inbe-
schreibungdeßHeryenszusehenhast.

VomZittrcn.Sap.Zo.

Eil dann das Aittren gleich
ein vnabsänderlicher gefertdeß
Schreckens vnd der Forcht ist/
Ja mehrmals sein vrsach vnd

vrsprung daher empfehet/ herre
cs wol statt hie wettlenffriger dar vö zu schrei»
d«i/A? ir haben aber im ersten Thell »2 .Capi-
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^ tel,25 vnv darnach / reichliche Meldung dar-
von gethan/vndanzelgt/wledißein Rraiicd'-»

heit vnd Gebrechen desiHirns se^. Derglei¬
chen wirrsein iin Heryzitrrenvnd klopffen im

andren Theil/s.Lapltcl/z.biß 6.^ na<hlengs

gedacht/ 2>erhalben 0» nor Nr weiter darvon
zu schreiben.

Krauckhett auf; fallen.
Kap. 21.

As für Gebrechen auß fallcn/
stossen/ streichen / drucken vnv

^ dergleichen/dem Menschen zu¬
stehen/ist wol bekannt: Darvon

auch an fair vielen orren d»ß

ZSuchs geschriben/ Ziemlich am 4Z7- blar A.
»n ^einbrechen / Aber sonderlich un andern

Theil 5 <Lap. von Älutspechen/ vnd daselbst
tiNlS.^.vonerstocktemVIut/va vil guter stück
;u besichtigen seind. Derhalben hie de>ro min«
ver ;u schreiben ist. ZVo aber eins durch ein

Fall gar zu hart zerknitscht.were / so haben die
ZVundarrzer ein besondere erfarung/ Lassen
von frund ein Hamel stechen / die H>aut schnell

abziehe»» / vudalso warm vber die blosse Haut

schlahen/ vnd warm behalten /Das hatin St> g
nein tag geholffen.

Schwebe! in starckem ZV ein gesotten ifH
auch nüylich. Deßgleichen zerstoßnerRnob-

jocb mit Schweininschmaly vermischt.

Irem/Nim Rockenkle^en vnd Artichwury,

be^de gleich/die siede i» wenigEssig/ bind«
vber da der Schaden ist.

SSs war einem Riud / das a»ß der ZViegew

gefallen/ vnd an eun ärmlin eM GeschwulfZ
erlangt hette / Rosenöl mit Hennenfchmals
vermischt M emer Salb gebraucht/ nüylich
vnd heilsam erfunden.

Sarzu taugt auch das Güldin vnd andr«

Lebendige wasser / sonderlich wo Vnmachte»
zuschleichen wolten / ein wenig getruncken/

vnd die verleyre Glieder darmir angelrriB

chen. Xverc dennsach/ daff der Schlagodee

Fallende sucht dar;« schlüge/sohastnn erste»

Theil,!.Capitel zu ende deß 1;.^, etliche gut«
stück verzeichner/so nüylich zu brauchen seind.

Nieren denndie Glieder ausi»rennatürliB

chen orten der XVerben verruckt / So besictz
dlebeschreit>ungvet)Hofersam»67.blat<L.

Dergleichen von verrencken der Glie¬
der am42? blat A- da auch tay?

genllche Mittel zuse¬
hen seind.

Ende deß sechstem Theile

Der
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